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Die Vorlesung bietet einen Überblick über zentrale Themen und Positionen der Praktischen Theologie. Zu 
diesem Zweck werden zunächst wichtige Vertreter der Fachgeschichte im historischen Kontext 
betrachtet (Schleiermacher, Troeltsch, Bonhoeffer, Lange, Rössler u.a.); anschließend werden vier 
zentrale Positionen gegenwärtiger Praktischer Theologie erörtert (Gräb, Grözinger, Grethlein, Josuttis); 
dies mündet ein in einen Überblick über die wichtigesten Praxisfelder des heutigen kirchlichen 
Christentums (Seelsorge, Kasualien, Diakonie, Kirchentheorie, Pastoraltheologie etc.). Die Vorlesung für 
alle Semester geeignet und geöffnet. Sie vermittelt sowohl einführendes Grundwissen als auch 
Zusammenhänge zwischen sonst getrennten Themenbereichen wie Seelsorge, Homiletik etc. Sie ist 
außerdem zur Rekapitulation im Hinblick auf die mündliche Examensprüfung geeignet. 
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Henning Luther (1947-1991) war ein Theologe des ausgehenden 20. Jahrhunderts, der zu einer 
Ausrichtung des Faches der Praktischen Theologie am Subjekt und an der Lebenswelt beitrug. Seine 
Texte sind einerseits wichtige Impulsgeber für die Reflexion gelebter Religion der Gegenwart in der 
Tradition Kritischer Theorie. Sie regen andererseits aber auch zu eigenem theologischen Treiben und 
Schreiben an. Diesem Pendel zwischen Theorie und Praxis gehen wir in diesem Seminar theoretisch und 
kreativ-praktisch nach – unter besonderer Berücksichtung des neu erschienenen "Leben als Fragment", 
unter Mitarbeit von Doreen Habermann und hrsg. von Tobias Braune-Krickau.

Fechtner, K. und Mulia, Ch. (Hg.), Henning 
Luther - Impulse für eine Praktische Theologie 
der Spätmoderne, PThh 125, Stuttgart 2013.                                        
Henning Luther, Lebens als Fragment, 
Gesammelte Aufsätze, hrsg. v. Tobias Braune-
Krickau, Stuttgart 2023. 
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Religiöse Praxis ist keineswegs nur etwas Geistiges. Sie hat auch einen körperlichen Aspekt und materiale 
Dimensionen, denen für das Verständnis gelebter Religion lange zu wenig Beachtung geschenkt wurde. 
Religiöse Erfahrung wird jedoch ganz wesentlich geprägt durch das leibliche Dasein. Für viele (auch 
christliche) Praktiken spätmoderner Frömmigkeit (Fasten, Pilgern, Yoga) ist eine körperliche Dimension 
zentral. In diesem Seminar setzen wir uns einerseits mit Traditionen von (christlicher) Leibfeindlichkeit 
auseinander und andererseits mit u.a. phänomenologischen und feministischen Perspektiven auf die 
Bedeutung des Körpers bzw. des Leibes für die Praktische Theologie auseinander. 
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